
Praxisprojekt: Implementierung von Strategien, die die Auswirkungen des 
Fleischkonsums auf den Klimawandel reduzieren

Biohof Bakenhus

Der Biohof Bakenhus befi ndet sich idyllisch gelegen im 
Naturpark Wildeshauser Geest. Hier werden bereits seit 
1987 Rinder artgem äß gehalten. Im Herbst 2000 wurde 
zur Steigerung sowie Verbesserung der Vermarktung die 
Bakenhus Biofl eisch GmbH gegründet. Die 400 m2  gro ße 
Bioland-Fleischerei befi ndet sich auf dem Gelä nde des 
Biohofes Bakenhus und hat ihren Sitz in Gro ßenkneten. 
Hier wird das Fleisch des Biohofes und auch anderer 
Bio-Landwirte aus der Region verarbeitet und vermarktet. 
Alle Produkte werden auf dem Betriebsgel ände nach den 

Der stetig steigende Fleischkonsum ist global und stellt 
ein gravierendes Problem fü r die Entwicklung unseres 
Klimas dar. Im Rahmen von ‚nordwest2050‘ entwickelt 
der Biohof Bakenhus zukunftsfähige Strategien, mit 
denen diese Klimarelevanz verringert werden kann und 
gleichzeitig heimische Grund- und Trinkwasserressour-
cen geschützt werden. Erreicht werden soll dies durch die 

umweltgerechte Produktion der Rohstoffe ohne Futter-
importe aus  Übersee sowie die traditionell handwerkliche 
Verarbeitung dieser Rohware ohne Nitrit-Pö kelsalz und 
chemische Zusatzstoffe. Neue, auf die Region ausge-
richtete Vermarktungsstrategien verkürzen die Transport-
wege und minimieren so ebenfalls den CO2-Austoß.

strengen Richtlinien der Bio-Verbä nde und in handwerk-
licher Tradition hergestellt. Traditionelle Rezepturen und 
moderne Verarbeitungstechnik garantieren den hohen 
Qualitä tsstandard der Bioland Produkte. Die Verarbeitung 
von Rind-, Schwein-, Lammfl eisch und Gefl ü gel sowie 
die Endkontrolle aller Erzeugnisse geschieht auf dem  
NATURLAND-zertifi zierten Biohof. Der Gesch äftsf ührer 
Rainer Breuer und seine 13 Mitarbeiter stehen f ür umwelt-
gerechte Produktion und Vermarktung.
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Interview

Gibt es Folgen des Klimawandels, die konkret 
Auswirkungen auf Ihr Unternehmen haben kö nnten?
Aber sicher, wir sind sowohl bei der Rohstoffversorgung 
als auch auf der Verbraucherseite betroffen. Wenn z.B. 
die Getreideernte durch extreme Wetterlagen gesch ädigt 
wird, steigen mittelfristig die Fleischpreise durch h öhere 
Futterkosten. Sollte sich das Klima dauerhaft  ändern, 
mü ssen wir uns darauf einstellen, dass die Verbraucher 
ihre Ernä hrung nachhaltig umstellen werden.

Gibt es Maßnahmen in Ihrem Unternehmen, die neben 
der bereits praktizierten umweltgerechten Produktion 
und Vermarktungsstrategie umgesetzt werden sollen 
bzw. können?
Ja, da sind wir sogar schon einen Schritt weiter. Unser 
Unternehmen hat in diesem Jahr ein Umweltmanage-
mentsystem nach EMAS III eingef ührt und validieren 
lassen. Wir sind aktuell der einzige Handwerksbetrieb in 
Niedersachsen, der im EMAS Register aufgefü hrt ist. Die 
Einfü hrung des Umweltmanagementsystems hat u. a. 
dazu gef ührt, dass wir im laufenden Jahr unseren CO2-
Ausstoß  um 51 Tonnen reduzieren konnten. Zusä tzlich 
arbeiten wir an einem neuen Wurstsortiment, das den 
Verbrauchererwartungen langfristig Rechnung tr ägt.

Gibt es durch den Klimawandel auch Chancen fü r 
Ihr Unternehmen? 
Meiner Ansicht nach k önnen sich f ür unsere Unterneh-
men, besonders durch die regionale und  ökologisch 

geprä gte Wirtschaftsweise, durchaus Chancen ergeben. 
Mit einem, den Kundenerwartungen entsprechend an-
gepassten Sortiment sollten wir den Herausforderungen 
gewachsen sein.

Was wü rde Ihrer Meinung nach passieren, wenn 
man sich nicht auf die Folgen des Klimawandels 
vorbereitet?
Ein Unternehmen, das nicht mit der Zeit geht, geht mit 
der Zeit.

Was erhoffen Sie sich von Ihrer Beteiligung an  
‚nordwest2050‘?
In erster Linie einen Informationsvorsprung, vielleicht so-
gar ein  Frü hwarnsystem  durch die Vernetzung mit ande-
ren Akteuren. Auf jeden Fall hat uns die Mitarbeit an den 
Workshops und Projekten neue Erkenntnisse gebracht, 
die wir fü r die nachhaltige Weiterentwicklung, auch be-
zogen auf die Umweltleistung, unseres Unternehmens 
nutzen kö nnen.

Wie sieht Ihr Unternehmen im Jahr 2020 aus?
Wenn wir die richtigen Entscheidungen getroffen haben, 
sollte unser Unternehmen auch in zehn Jahren auf siche-
ren Beinen stehen. Aufgrund unserer hohen Flexibilitä t 
und dem Informationsvorsprung konnten wir fr ühzeitig 
den neuen Herausforderungen begegnen und auf die 
gravierenden Verä nderungen der Verbrauchererwartun-
gen reagieren.
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